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Buchbesprechungen

Hojfmann, N .: Depressives Verhalten -  
Psychologische Modelle der Ätiologie und 
der Therapie. (Unter Mitarbeit von M. 
Frese, J. Hartmann-Zeilberger, S. Kaul, 
F. R. Krüger, M. Linden, W. Schädrich, 
U. Schiller, R. Schöfthaler-Rühl u. E. 
Weiss.) Otto Müller, Salzburg 1976. 308 S.

Hoff mann und Mitarbeiter legen mit die
sem Buch die erste geschlossene Darstellung 
psychologischer Modelle zum depressiven 
Krankheitsbild vor. Die theoretischen 
Ansätze werden systematisch dargestellt, 
miteinander in Beziehung gebracht und 
an Hand der wohl vollständig aufgear
beiteten empirischen Befunde kritisch be
leuchtet. An eine sehr sorgfältige Behand
lung der Definitionsproblematik von „De
pression“ anknüpfend, werden folgende 
Themen behandelt:
-  Depressives Verhalten und Umweltbe

dingungen
-  Verhaltenstheoretische Ansätze in der 

Depressionsforschung
-  Kognitive Ansätze in der Depressions

forschung
-  Somatische Aspekte der Depression
-  Diagnostik der Depressionen
-  Psychologische Therapie bei Depressio

nen
Trotz der Aufteilung der Kapitel auf ver
schiedene Autoren bleibt die Geschlossen
heit in der Darstellung erhalten. Der der
zeitige Stand der Depressionsforschung,

der sich durch widersprüchliche empirische 
Befunde und unterschiedliche theoretische 
Konzepte charakterisieren läßt, macht es 
hier wie anderenorts in der Psychologie 
unmöglich, zu einer in sich widerspruchs
freien und alle Phänomene abdeckenden 
theoretischen Konzeption zu gelangen. So 
blieb den Autoren auch hier nur die Mög
lichkeit, Teilintegrationen theoretischer 
Vorstellungen (kognitiver Ansatz von 
Beck und Theorie der gelernten Hilflosig
keit nach Seligman) zu vollziehen. Auf der 
Basis systematischer eigener Erfahrungen 
mit Depressiven werden darüber hinaus 
theoretische Weiterentwicklungen geleistet. 
So wird wohl erstmals Depression theo
retisch als aktives Verhalten gedeutet, es 
werden konkrete Vorschläge zu einer ver
haltensanalytischen Diagnostik der De
pression vorgelegt und -  auf der verhal
tensanalytischen Betrachtung aufbauend -  
konkrete therapeutische Interventions
möglichkeiten dargestellt und diskutiert. 
Das Buch zeichnet sich durch eine strin
gente Verknüpfung theoretischer Modelle 
mit diagnostischen und therapeutischen 
Technologien aus. Die Autoren haben ver
sucht, in ihre verhaltenstheoretische Kon
zeption empirische Befunde und Modell
vorstellungen aus dem psychiatrischen Be
reich zu integrieren, wobei jedoch ideolo- 
gisierende Einseitigkeiten vermieden wer
den.
Das Buch scheint mir für Psychologen, 
Mediziner und aller in der psychosozialen 
Versorgung Tätigen empfehlenswert. Es 
wendet sich gleichermaßen an theoretisch 
und praktisch Interessierte.
Bei einer zweiten Auflage könnte man 
dem zeitlich belasteten Leser durch eine 
Zusammenfassung der wesentlichen The
sen und Befunde helfen.

Hans-Joachim Fietkau, Berlin
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